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Bereits seit 2015 nimmt Göfis 
am e5-Landesprogramm für 
energieeffiziente Gemeinden 
teil und bekennt sich somit 
zur Energieautonomie Vor-
arlberg 2050. In Anlehnung 
an den Landtagsbeschluss 
MissonZero V hat Göfis im 
April 2021 den Beschluss 
MissionZero Göfis gefasst, der 
das Ziel einer klimaneutralen 
Gemeindeverwaltung bis 
2040 festlegt.

Klimaneutrale Gemeinde-
verwaltung
Der Energiebedarf im eigenen 
Wirkungsbereich der Gemein-
de (Gebäude, Straßenbeleuch-
tung, Wasserversorgung usw.) 
soll bis 2040 höchstmöglich 
reduziert werden und durch 
erneuerbare Energie gedeckt 
werden. Um das Erreichen der 
Ziele zu überwachen, wird ein 
jährlicher Monitoringbericht 
erstellt, der der Gemeinde-
vertretung vorgelegt wird. 
Für jene fossilen CO2-Emis-
sionen, die im Moment noch
anfallen, entrichtet die Ge-
meinde jährlich einen Kom-
pensationsbeitrag an den 
Klimacent-Fonds. Mit diesem 
Geld können neue Klima-
schutzprojekte finanziert 
werden.

Zu den mit MissionZero 
beschlossenen Maßnahmen 
zählen:
• Ersatz bestehender Ölkes-
   sel durch Anlagen auf Basis 
   erneuerbarer Energie,
• Solar- oder Photovoltaik-
   anlagen auf allen geeigneten
   Dachflächen gemeindeeige-
   ner Gebäude,
• Neubauten und Sanierungen 
   nach vorbildlichem Standard,
• Anschaffung neuer Fahrzeu-
   ge mit elektrischem Antrieb, 
   sofern für deren Einsatzbe-
   reich keine Ausschließungs-
   gründe bestehen.

CO2-Ausstoß gesunken
Erfreulicherweise ist der 
CO2-Ausstoß der Gemein-
deverwaltung in den vergan-
genen Jahren bereits deutlich 
gesunken. Erreicht werden 
konnte das unter anderem 
durch folgende Maßnahmen:
• Ergänzung des Biomasse-
   heizwerks im Zentrum um
   einen Pufferspeicher. Einer-
   seits wird dadurch der Ölver-
   brauch reduziert, da Spitzen-
   leistungen nicht mehr mit 
   Öl abgedeckt werden müs-
   sen, andererseits wurde 
   Kapazität geschaffen, neue 
   Objekte anzuschließen.
• Umstellung der Heizung in 
   der VS Agasella von Öl auf 
   Pellets. Da diese Heizung 
   auch die beiden angrenzen-
   den Wohngebäude versorgt, 
   werden nun auch diese mit 
   Holz beheizt.
• Errichtung einer neuen 
   Photovoltaikanlage auf dem 
   Sporthaus Hofen.
• Laufenden Umstellung der 
   Straßenbeleuchtung auf 
   LED.

Für das kommende Jahr ist 
die Umstellung der Beleuch-
tung der Turnhallen auf LED 
geplant und die der Straßen-
beleuchtung auf LED wird 
fortgeführt. Zusätzlich wird 
eine Teilzeit-Stelle für einen 
Energiebeauftragten geschaff-
ten, dessen Aufgabe es ist, 

Sparpotentiale zu finden und 
umzusetzen.

Klimawandel messbar
Seit Jahren sind die Auswir-
kungen des Klimawandels 
auch bei uns in Vorarlberg 
deutlich spürbar. Immer 
häufiger erleben wir längere 
Trocken- und Hitzeperioden, 
Starkregenereignisse, Muren 
und Hochwasser. Im Vorarl-
berger Klimapass liegen nun 
auch für jede Vorarlberger 

Gemeinde statistische Daten 
zum Klimawandel vor. Die 
Statistik zeigt, dass in Göfis die 
durchschnittliche Temperatur 
seit 1961 bereits um 1,2°C ge-
stiegen ist, dass sich Hitzetage 
vervielfacht haben und Frost-
tage kaum noch vorkommen.

Caroline Terzer, MSc, Ge-
meinderätin, stellvertretende 
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Umwelt und Mobilität
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Die Natur hat uns im Herbst 
2024 mit einer überaus großen 
Menge an Obst beschenkt. 
Auch auf den Flächen des 
Schauplatz Obst und Garten 
haben junge Hochstammbäu-
me zum ersten Mal Früchte 
hervorgebracht, sodass die Sor-
tenvielfalt deutlich erweitert 
wurde. Die Menge an Obst hat 
auch den Ernteablauf verän-
dert. Bisher haben Senioren 
des Obst- und Gartenbau-
verein (OGV) die Obsternte 
organisiert und durchgeführt. 
Der Versuch, diese Arbeit auf 
mehrere Schultern zu vertei-
len, hat bestens geklappt. Aus 
dieser positiven Erfahrung 
heraus werden wir für 2025 ein 
Erntekonzept entwickeln, das 
auch anderen Interessierten 
die Möglichkeit zur Obsternte 
ermöglicht.

Dem Ziel einer Förderung der 
Insektenvielfalt dient das Ste-
henlassen von dürren Stauden 
über den Winter, weil viele 
Insekten, auch Schmetterlin-
ge ihre Eier und Puppen zur 
Überwinterung hier ablegen. 
Was für das ordnungsver-

wöhnte menschliche Auge 
unordentlich erscheint, ist für 
die Förderung der Insekten 
sehr wichtig.

Für 2025 sind vor allem behut-
same Pflegemaßnahmen und 
kleinere Ergänzungen durch-
zuführen. Auch die Baum-
pflege, die in dankenswerter 
Weise von der Obstbaugrup-
pe des OGV gemacht wird, 
soll unseren umfangreichen 
Streuobstbestand von rund 
70 Sorten fit für die Zukunft 
urenkeltauglich machen. Die 
Jungreben des Projektes „Alte 
Hausreben“ werden Ende April 
2025 an ihrem Bestimmungs-
ort unterhalb des Weinberges 
beim Kirchbühelweg ausge-
pflanzt.

Eines der Ziele von Schauplatz 
Obst und Garten ist es, dass in 
den Gärten von Göfis immer 
mehr Elemente eines natürli-
chen Gartens Platz finden und 
so ein möglichst engmaschiges 
Netz von Habitaten für unsere 
Nützlinge in der Erde, auf dem 
Boden und in der Luft entsteht. 
Natürlich gärtnern und wert-
volle Lebensräume für Tiere 
und Pflanzen schaffen ist ein 
kleiner aber effektiver Beitrag, 
dem Artensterben entgegen-
zuwirken. Viele Informationen 
und Anregungen sind auf www.
naturimgarten.at zu finden.
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